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Für alle, die bereit sind, die Reise des endlosen Wachstums anzutreten, und für jene, die mich auf diesen Weg führten – eure Unterstützung ist meine Inspiration.










Warum ich mit 21 mehr weiss als du:



21 Lektionen fürs Leben


Einführung:


Ich bin Jasmin Schärer, 21 Jahre alt, und ich lade dich ein, meine Reise der Selbstentdeckung und Transformation zu begleiten. In den letzten vier Jahren habe ich mein Leben grundlegend verändert und dabei wertvolle Lektionen gelernt, die ich nun mit dir teilen möchte.


Mit 17 Jahren zog ich in meine eigene Wohnung und begann, das Leben selbständig zu meistern. Ich erlebte vier herausfordernde Beziehungen, die mich auf eine tiefere Suche nach Antwort führten. Um die Geheimnisse einer erfüllten Partnerschaft und eines glücklichen Lebens zu verstehen, befragte ich ältere Ehepaare und sammelte Geschichten und Weisheiten aus verschiedenen Lebensperspektiven. Diese Gespräche haben mir nicht nur geholfen, die Komplexität von Beziehungen zu begreifen, sondern auch gezeigt, wie wichtig es ist, die eigene Sichtweise auf das Leben zu hinterfragen.


Zusätzlich zu meinen persönlichen Herausforderungen habe ich mich aktiv in der finanziellen Welt orientiert. In einer Zeit, in der Technologien wie Künstliche Intelligenz, Internet und Streaming- Dienste unser Leben prägen, habe ich gelernt, mich anzupassen und Chancen zu nutzen, die sich aus diesen Entwicklungen ergeben. Ich glaube, dass es entscheidend ist, offen für neue Möglichkeiten zu sein und sich kontinuierlich weiterzubilden, um im modernen Leben erfolgreich zu sein.


Ich habe gelernt, dass das Leben nicht immer einfach ist – es gibt Rückschläge und Schwierigkeiten. Doch ich habe auch entdeckt, dass es oft darauf ankommt, wie wir diese Herausforderungen betrachten. Positives Denken und die Fähigkeit, das Gute im Schlechten zu sehen, sind für mich zu entscheidenden Werkzeugen geworden.


In den folgenden Kapiteln teile ich 21 Lektionen, die ich auf meinem Weg gelernt habe. Diese Einsichten sind nicht nur für junge Menschen gedacht; sie sind universell und zeitlos. Egal, wo du im Leben stehst, ich hoffe, dass meine Erfahrungen dir helfen, dein eigenes Leben aktiv zu gestalten und die Veränderung zu finden, nach der du suchst.


Lass uns gemeinsam erkunden, wie wir das Beste aus unserem Leben machen können.









Lektion Eins



Wachstum durch Schmerz:



Warum du deine schlimmsten Erfahrungen umarmen musst, um wirklich zu erblühen


Das Leben ist eine Achterbahnfahrt, voller schmerzhafter Windungen und unerwarteter Abstürze. In den dunkelsten Momenten, wenn die Dunkelheit droht, uns zu ersticken, liegt die Kraft zur Veränderung in unseren Händen. Es beginnt mit einem beeindruckenden Bruch: der Moment, in dem wir uns entscheiden, nicht länger im Schatten zu verharren. Dieser Entschluss ist wie ein Funke, der das Feuer der Hoffnung entfacht. Es ist der entscheidende Schritt in die Freiheit, das Leben selbst in die Hand zu nehmen und mit jedem Atemzug unsere eigene Geschichte neu zu schreiben.


Viele Menschen glauben, es sei zu spät, ihr Leben zu verändern. Diese Überzeugung ist jedoch ein fataler Irrtum, der oft aus Bequemlichkeit oder Angst vor der Selbstverantwortung resultiert. Denn die Wahrheit ist: Die meisten Millionäre haben ihren Durchbruch nicht mit zwanzig, sondern oft erst mit vierzig oder sogar später geschafft. Aber es geht hier nicht nur um Geld. Ohne das richtige Mindset bleibt der Erfolg unerreichbar.


Als ich mit siebzehn Jahren ausziehen musste, meine Lehre abbrechen und die Freundschaften hinter mir lassen musste, fühlte ich mich verloren. Körperliche Beschwerden quälten mich, und schließlich wurde PTBS bei mir diagnostiziert.


Die seelischen Qualen hatten sich tief in meinen Körper eingegraben. Ich dachte, schlimmer könnte es nicht werden – und doch geriet ich in eine dunkle Depression. Das Leben schien mir sinnlos, und ich fragte mich: Wofür sollte ich überhaupt noch kämpfen?


Ich wartete darauf, dass sich alles von selbst zum Besseren wenden würde. Doch dann wurde mir klar: Wer sollte das für mich tun? Mein Glück von anderen abhängig zu machen, war keine Option. Es wurde Zeit, die Verantwortung für mein Leben zu übernehmen. Veränderung geschieht nicht einfach so – man muss aktiv dafür kämpfen, seine Sichtweise zu verändern und das, was schlecht ist, zu transformieren.


Erst dann begriff ich: Es ist mein Leben, und ich allein bin dafür verantwortlich, wie ich es gestalte. Ich vergleiche das Leben gerne mit einem Film – und in diesem Film sind wir die Hauptdarsteller und Regisseure. Wir entscheiden, wer mitspielt, welche Berufe wir wählen und sogar, wie unser Lebensende aussehen soll.


Wir haben die Macht, unser Leben zu gestalten! Bis zu meinem achtzehnten Lebensjahr hatte ich diese Freiheit nicht erkannt – doch jetzt weiß ich, dass es nie zu spät ist, den eigenen Film zu drehen.


Mein Leben hat sich nicht über Nacht verändert. Es war ein langer, steiniger Weg, auf dem ich die unerschütterliche Unterstützung meines Vaters erleben durfte. Immer wieder gab er mir Hoffnung, selbst in den dunkelsten Zeiten. Falls du in deinem Leben nicht so eine Person hast, dann möchte ich genau das mit diesem Buch für dich sein.


Trotz der Rückendeckung meines Vaters musste ich lernen, alles selbst zu bewältigen. In diesen vier Jahren wurden wir ein unschlagbares Team – das würde niemand glauben. Uns wurden Drohungen ausgesprochen, wir wurden ausgenutzt und verletzt, doch trotz all der Widrigkeiten vertrauten wir auf uns selbst, auf unser Können, unser Wissen und unsere Menschlichkeit. Wir Menschen neigen dazu, kälter zu werden, wenn wir verletzt werden. Doch trotz allem, was uns widerfahren ist, war es uns immer wichtig, unseren wunderbaren Charakter zu bewahren. Wir wurden immer wieder auf die Probe gestellt und werden es auch in Zukunft sein, aber anstatt zu zerbrechen, sind wir gewachsen. Wir lernten nicht nur zu kämpfen, sondern auch die Herausforderungen zu lieben – und sogar die Menschen, die uns schaden wollten. Denn in jedem Kampf steckt eine Lektion, und in jeder Herausforderung eine Chance zur Weiterentwicklung.


Wenn ich zurückblicke, kann ich kaum fassen, wie weit ich gekommen bin. Hätte man mir vor vier Jahren gesagt, wo ich heute stehe, hätte ich es nicht geglaubt. Noch weniger hätte ich geglaubt, dass das, was mir in diesen Jahren widerfuhr, für mich inzwischen fast zur Routine geworden ist.


Anstatt die ständigen Rückschläge als unüberwindbare Hürden zu sehen, lernte ich, mit Leichtigkeit und Zuversicht damit umzugehen. Mein Vertrauen in meine Fähigkeiten und meinen Charakter war unerschütterlich geworden.


Ein Beispiel für euch:


Vor drei Jahren erlebte ich den schmerzhaftesten Betrug meines Lebens. Nach einem schweren Anfall musste ich mit ansehen, wie mein damaliger Freund mir untreu wurde – und zwar mit meiner besten Freundin, die bei mir wohnte, weil es ihr Zuhause nicht gut ging. Ich fühlte mich zerbrochen und fragte mich immer wieder, warum ausgerechnet ich so leiden musste. Wie konnte es sein, dass Menschen mit einem so großen Herzen in dieser Welt überleben konnten, ohne kalt zu werden? Doch ich entdeckte, dass es möglich ist, nach solch einem Verrat weiterzuleben und sogar stärker daraus hervorzugehen. Man kann das Leben lieben und sich nicht von negativen Erfahrungen bestimmen lassen – und ich werde euch zeigen, wie.


Damals wollte ich einfach aufgeben. Ich litt unter Hautausschlägen, verletzte mich selbst und redete schlecht über mich. Es schien, als ob die Dunkelheit niemals enden würde. Ich fühlte mich gefangen in einem Teufelskreis aus Schmerz und Enttäuschung. Doch drei Jahre später war ich an einem anderen Punkt. Ja, ich erlebte erneut Betrug, aber diesmal entschied ich mich für die Liebe – selbst wenn sie einseitig war. An seinem zwanzigsten Geburtstag lud ich ihn in ein teures Hotel ein, bereit, alles zu geben.


Ich reiste dorthin, trotz Übelkeit, und schrieb einen Song, während ich für seine Freude kämpfte. Doch als ich merkte, dass ich die Einzige war, die sich bemühte, begann ich, meinen eigenen Weg zu finden.


Ich tauchte in die Unabhängigkeit ein. Ich begann zu streamen, gestaltete meine Wohnung um, schrieb in mein Journal, las Bücher, komponierte Lieder und startete einen Podcast. Diese Aktivitäten wurden für mich zu einem Ventil, um meine Gefühle auszudrücken und meine Gedanken zu sortieren. Ich lernte, meinen Wert zu erkennen und beendete die Beziehung. Heute lebe ich seit über einem Jahr allein, glücklich und mit einer positiven Perspektive auf die Zukunft. Ich habe Ziele und Träume. Mein Wunsch ist es, all den Menschen, die mir auch nur fünf Minuten Zeit schenkten, zu zeigen, wie wichtig mir diese Momente waren, besonders meinem Vater.


Ich erinnere mich an die Abende, an denen ich allein in meiner Wohnung saß, die Wände mit meinen Gedanken und Emotionen füllte. Oft schrieb ich stundenlang in mein Journal, über meine Ängste, meine Hoffnungen und meine Träume. Es war wie eine therapeutische Reise, die mir half, die innere Stärke zu finden, die ich nicht wusste, dass ich sie hatte. Ich war entschlossen, mein Leben zu verändern, und das fühlte sich befreiend an.


Jetzt unterstütze ich jeden Tag Menschen mit meinem Mindset. Ich tausche mich mit anderen über verschiedene Ansichten aus und lerne ständig dazu. Trotz meiner abgebrochenen Lehre möchte ich zeigen, was heute alles möglich ist und wie wir uns mit unserem Denken oft selbst einschränken. Es ist erstaunlich, wie stark unser Geist uns beeinflussen kann – wenn wir lernen, ihn zu lenken, können wir Berge versetzen.


Jeder Mensch, der in mein Leben kommt und wieder geht, wird nun mit anderen Augen gesehen. Ich hinterfrage meinen Wert nicht mehr, denn ich weiß: Ich bin der Hauptpreis – und das bist du auch! Jeder, der gehen möchte, darf das tun. Ich halte dir die Tür gerne offen. Nur weil jemand deinen Wert nicht erkennt, bedeutet das nicht, dass du weniger wert bist. Ich habe lange gebraucht, um das zu begreifen, aber jetzt weiß ich: Nur weil jemand geht, sinkt mein Wert nicht.


Um es mit einem Vergleich zu sagen: Nur weil jemand Sonnenblumen nicht mag, heißt das nicht, dass sie nicht schön sind. Vielleicht sucht diese Person einfach nach Efeu oder Rosen. Unabhängig davon, wie du die Blumen bewertest, bleibt ihre Schönheit unverändert. Diese Erkenntnis hat mein Leben verändert – ich muss nicht jedem gefallen. Ich darf einfach ich selbst sein.


Ich bin wie eine Amaryllis– ich liebe den Kampf und das Wachstum, das damit einhergeht. Ich blühe in voller Stärke, egal ob jemand lieber Efeu oder Rosen mag. Ich sehe die Schönheit in mir! Und das möchte ich auch dir zeigen: Du bist einzigartig und wertvoll, unabhängig von den Meinungen anderer. Es ist an der Zeit, dass du deinen eigenen Wert erkennst und dafür einstehst.


Schau in den Spiegel und frage dich: Siehst du die Stärke in dir? Jeder von uns hat das Potenzial, über die Herausforderungen hinauszuwachsen und sein Leben selbst in die Hand zu nehmen. Lass uns gemeinsam auf diese Reise gehen und die Stärke in uns entdecken! Denn am Ende sind es nicht die Herausforderungen, die uns definieren, sondern die Art und Weise, wie wir auf sie reagieren. Du bist der Autor deiner eigenen Geschichte – und ich lade dich ein, sie mit Mut und Entschlossenheit zu schreiben!


In unserem Leben werden wir niemals ausgelernt haben. Auch ich stehe noch am Anfang vieler Lernprozesse, und meine Vergangenheit hat mich gelehrt, mit einer Vielzahl von Ängsten umzugehen. Jeder Tag bringt neue Herausforderungen – manchmal sind sie leichter zu meistern, manchmal erfordern sie all meine Kraft und Geduld.


Ich habe gelernt, dass es in Ordnung ist, zu weinen.


Glück bedeutet nicht, dass man keine Traurigkeit oder Verletzlichkeit empfinden darf. Im Gegenteil: Die Fähigkeit, unsere Emotionen zu spüren, ist ein wertvolles Geschenk. Es ist ein Zeichen unserer Menschlichkeit. Ich bin dankbar dafür, dass ich sowohl Trauer als auch Wut und Freude erleben darf.


Dankbarkeit eröffnet mir eine neue Tür zum Glück. Sie hilft mir, die positiven Aspekte meines Lebens zu erkennen, selbst in schwierigen Zeiten. Wenn ich mit meinen Gefühlen im Reinen bin, finde ich die Stärke, durch jede Emotion hindurchzuwachsen.


Ich lade dich ein, diese Perspektive mit mir zu teilen:


Lass uns die Vielfalt unserer Gefühle umarmen und erkennen, dass jede Erfahrung – sei sie positiv oder negativ – uns näher zu unserem wahren Selbst führt. So wird der Weg zum Glück nicht nur eine Reise in die Freude, sondern auch eine Entdeckung der tiefsten Teile unserer Seele.


Alles, was wir in unserem Leben erleben, bringt uns näher an das, was wir wirklich verdienen. Jede Erfahrung, sei sie positiv oder negativ, ist ein Baustein auf dem Weg zu unserem wahren Selbst.


Gescheiterte Beziehungen sind oft schmerzhaft, aber sie bringen uns näher an unseren zukünftigen Partner. Jede Trennung lehrt uns etwas über uns selbst, über unsere Wünsche und Bedürfnisse. Sie öffnet uns die Augen dafür, was wir in einer Partnerschaft wirklich suchen.


Und wenn wir unseren Job verlieren, kann das wie ein herber Rückschlag erscheinen. Doch vielleicht ist es der entscheidende Schritt in Richtung unseres Traumberufs. Solche Situationen zwingen uns, innezuhalten und darüber nachzudenken: Was möchte ich wirklich in meinem Leben erreichen? Kann ich das nur in einem Angestelltenverhältnis? Ist das der Weg, den ich für mein Leben wählen möchte? Wenn die Antwort „Nein“ lautet, stellt sich die Frage: Warum halte ich dann daran fest? Ist es Angst, die mich zurückhält?


Mein Großvater hat mir einmal gesagt, dass er rückblickend auf sein Leben nur eines bereut: nicht mehr Risiken eingegangen zu sein. Möchtest du eines Tages ebenfalls bedauern, nicht mutiger gewesen zu sein? Umarme deine Ängste, denn sie sind die Herausforderungen, die dich weiterbringen. Wir alle mussten unzählige Male auf die Nase fallen, bevor wir das Laufen gelernt haben. Warum scheuen wir uns dann, etwas zwei- oder sogar dreimal zu versuchen? Es gibt keine Schande im Scheitern; es ist Teil des Lernprozesses.


Alles hat seinen Grund. Meine Großmutter sagte mir, dass sie sich gewünscht hätte, mehr Vertrauen in das Leben zu haben (Gottvertrauen). Sie hätte sich weniger Stress gemacht und gewusst, dass alles seinen Lauf nehmen wird – so, wie es geschehen soll.


Stell dir vor, du lebst jeden Tag mit diesem Vertrauen. Was würde sich verändern? Vielleicht erkennst du, dass jede Herausforderung nicht das Ende ist, sondern eine Einladung, weiterzuwachsen und dich weiterzuentwickeln. Das Leben ist ein ständiger Fluss von Erfahrungen, und jede einzelne bringt uns näher an das, was wir verdienen – unser bestes Leben. Lass uns mutig sein, Risiken eingehen und voller Vertrauen in die Zukunft blicken!




	 Wenn du die Möglichkeit hättest, deinen Lebensfilm selbst zu gestalten, wie würde er aussehen?


	 Welche Schritte würdest du unternehmen, um die Geschichte zu kreieren, die du dir wirklich wünschst?
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